
 
 

             
             
  
 

     
Einladung zum Seminar 
 
 

Aktuelle Herausforderungen  
und Entwicklungen  
in der Wasserversorgung 
 
 

im Rahmen unserer Seminarreihe 

WASSERWIRTSCHAFT 
 
 
........................................................................................................................................................... 
 
 
Termin: 
 

Donnerstag, 10. März 2011 
14.00 – 18.00 Uhr 
 
 
Ort: 
 

Großer Saal der Landesbuchhaltung 
Burggasse 11 - 13 
8010 Graz 
 
 
Veranstalter: 
 

ZIVILTECHNIKER-FORUM 
für Ausbildung, Berufsförderung und Öffentlichkeitsarbeit 

Schönaugasse 7, 8010 Graz 

 

Amt der Stmk. Landesregierung / Abteilung 19 
Wasserwirtschaft und Abfallwirtschaft  

Stempfergasse 7, 8010 Graz 

 
 
........................................................................................................................................................... 
 
 
Das aktuelle Seminarprogramm finden Sie auf unserer Homepage: 
www.arching.at/zt-forum 



 
 

........................................................................................................................................................... 
 
 

Ziel 
 
 

Die Aufgaben, welche die Planung einer Wasserversorgungsanlage nach sich ziehen, sind vielfältig – und reichen weit 
über die Fertigstellung eines Projektes hinaus. Es besteht vermehrt Bedarf an Sanierung und Wartung der Anlagen. 
 
Im Rahmen dieses Seminars werden daher   
 

 die notwendige Zustandsüberprüfung / periodische Wartung im Sinne des §134 Wasserrechtsgesetz 
behandelt, 

 die notwendigen Mindeststandards für die wasserrechtliche Bewilligung definiert, aber auch 
 relevante Qualitätsmängel in der Planung einer Anlage aus der Sicht der Behörde dargestellt, 
 neue Aufgabenfelder, Chancen und Potentiale für die Zukunft ausgelotet, 
 aktuelle Entwicklungen im Förderungsbereich präsentiert sowie 
 Ausblicke aus der Sicht des Landes Steiermark und des Steirischen Wasserversorgungsverbandes gewährt, 

welche Herausforderungen in der Wasserversorgung zu lösen sein werden. 
 
Wir laden alle ZiviltechnikerInnen, planenden Baumeister und technischen Büros, Mitarbeiter der fachlich befassten 
Abteilungen des Landes Steiermark sowie Baubezirksleitungen, Repräsentanten von Gemeinden und Wasser- / 
Abwasserverbänden und alle sonstigen an der Thematik interessierten Zielgruppen, sehr herzlich ein, dieses Seminar  
zu besuchen. 
 
 

............................................................................................................................................................ 
 
 

Referenten / Moderation 
 
 

Mag. Dr. Michael FERSTL, FA 19 A – Wasserwirtschaftliche Planung und Siedlungswasserwirtschaft des Amtes  
der Steiermärkischen Landesregierung, Graz 
 
Ing. Karl HIERZER, Leitung Stadtwerke Gleisdorf GmbH., Gleisdorf 
 
Ing. Werner HÖFLER, Bürgermeister der Gemeinde Hofstätten an der Raab 
 
Dipl.-Ing. Manfred KANATSCHNIG, FA 17 B – Technischer Amtssachverständigendienst des Amtes der Steiermärkischen 
Landesregierung, Graz 
 
Dipl.-Ing. Thomas MACH, Kaiser & Mach ZT GmbH., Judendorf-Straßengel 
 
HR Dipl.-Ing. Johann WIEDNER, Leiter der Abt. 19 – Wasserwirtschaft und Abfallwirtschaft des Amtes der Steier-
märkischen Landesregierung, Graz 
 
Dipl.-Ing. Walter SCHILD, FA 19 A – Wasserwirtschaftliche Planung und Siedlungs-wasserwirtschaft des Amtes der 
Steiermärkischen Landesregierung, Graz  
 
Dipl.-Ing. Heinrich SCHWARZL, Ing. Kons. f. Bauingenieurwesen sowie Vorsitzender der FG Wasserwirtschaft und 
Umwelttechnik der ZT-Kammer für Steiermark und Kärnten, Heidinger & Schwarzl ZT-GesmbH., Leibnitz 
 

........................................................................................................................................................... 
 



 
 

........................................................................................................................................................... 
 

Programm 
 
 

Donnerstag, 10. März 2011 
 
 
ab 13.45 Uhr  Registrierung der TeilnehmerInnen 
 
 
14.00 Uhr  Begrüßung / Eröffnung 
 
    Dipl.-Ing. Heinrich SCHWARZL 
 
14.10 Uhr Ressourcenerkundung und Ressourcenschutz 

 Sicherung der Wasserressourcen (Erkundung, Gewinnung) 
 Pumpversuche / Grabungen über mehrere Stockwerke 
 Schongebiete / Schutzgebiete und deren Ausweisung 
 Forderung nach zentraler Bohrdatenbank 

 
Mag. Dr. Michael FERSTL 
 

14.45 Uhr  Projektstandards aus der Sicht des Amtssachverständigen 
 

 Mindeststandards eines Projektes für dessen wasserrechtliche Bewilligung 
 Relevante Qualitätsmängel in der Planung aus der Sicht der Behörde  
 QualitätszielVO Grundwasser 
 § 134 WRG – Zustandsüberprüfung von Wasserversorgungsanlagen / periodische Wartung 

 
Dipl.-Ing. Manfred KANATSCHNIG 

 
15.20 Uhr Offene Fragen / Diskussion 
 
 
15.40 Uhr Kaffeepause 
 
 
16.00 Uhr Die ZiviltechnikerInnen und ihre Leistungen in der Zukunft 

aus der Sicht des Steirischen Wasserversorgungsverbandes / einer Gemeinde 
 
  Ing. Karl HIERZER / Bürgermeister Ing. Werner HÖFLER  

 
16.30 Uhr Vom Aufbau der Wasserversorgungsinfrastruktur zur optimierten Erhaltung - Chancen und 

Aufgaben für die Zukunft aus der Sicht des Planers 
 Optimaler Projektablauf aus der Sicht des Ziviltechnikers 
 Beitrag des Planers zur Werterhaltung und Sicherung der Anlagen 
 Aktuelle Situation und Verbesserungspotentiale 
 Zukünftige Herausforderungen für PlanerInnen 

 
  Dipl.-Ing. Thomas MACH 
 
17.10 Uhr Aktuelle Entwicklungen im Förderungsbereich und Ausblicke auf zukünftige Aufgaben  

aus der Sicht des Landes Steiermark 
 

Dipl.- Ing. Walter SCHILD / Dipl.-Ing. Johann WIEDNER 
 
17.40 Uhr Offene Fragen / Diskussion 
 
18.00 Uhr Resumee / Ausblicke 
  Dipl.-Ing. Johann WIEDNER / Dipl.-Ing. Heinrich SCHWARZL 
 
anschl.   Ende des Seminars 
............................................................................................................................................................ 



 
 

............................................................................................................................................................ 
 
 

Organisatorisches 
 
 
 

Teilnahmegebühr:  
Die Teilnahme am Seminar ist für höchstens 30 Beamte des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung aufgrund eines 

pauschalen Kostenbeitrages der Landesbaudirektion / Abteilung 19 kostenlos. 

 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass sobald die o.a. Höchstteilnehmerzahl erreicht ist, keine weiteren Anmeldungen  

mehr entgegengenommen bzw. Mehrfachnennungen von einzelnen Dienststellen nicht berücksichtigt werden können.  

Für die Berücksichtigung Ihrer schriftlichen Anmeldung ist das Einlangen beim ZT-FORUM maßgebend. 
 
 
 

Anmeldung:  
Schriftlich bis spätestens Dienstag, 1. März 2011. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Anmeldung in schriftlicher Form (mittels beiliegender Antwortkarte per Post, Fax oder E-Mail) und 

berücksichtigen Sie, dass wir Sie im Falle einer Absage des Seminares nur verständigen können, wenn uns Ihre schriftliche  

Anmeldung vorliegt.  
 
 
 

Parkmöglichkeit:  
TeilnehmerInnen, welche mit dem PKW anreisen, steht die Tiefgarage am Pfauengarten 

(Kosten pro Stunde: EURO 2,20 inkl. 20 % MWSt. / max. Tagestarif: EURO 28,- inkl. 20 % MWSt) zur Verfügung. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.pfauengarten.com  
 
 
 

Nützliche Anreisetipps und Zimmerreservierungen: 
– Fahrplanauskunft der ÖBB:  http://www.oebb.at 

– Kostenloser Routenplaner:  http://www.map24.at 

– Graz Tourismus / Hotelguide:  http://www.graztourismus.at 

   Telefon: 0316 / 8075-0, Fax: 0316 / 8075-15 
 
 
 

Weiterbildungsförderungen:  
Informationen zu möglichen Förderungen in Ihrem Bundesland finden Sie auf der Homepage des öibf (Österreichisches Institut für 

Berufsbildungsforschung) unter www.kursfoerderung.at.  
 
 
 

Ansprechpartner: 
ZIVILTECHNIKER-FORUM / Mag. Pia Frühwirt 

Telefon: 0316 / 811802-28, Fax: 0316 / 811802-5, E-Mail: pia.fruehwirt@arching.at 

ZIVILTECHNIKER-FORUM / Michaela Grössing 

Telefon: 0316 / 811802-17, Fax: 0316 / 811802-5, E-Mail: michaela.groessing@arching.at 
 
 
 

............................................................................................................................................................ 


